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Abstract 

Workshop:	 Trialog in der Psychiatrie: Begegnung auf Augenhöhe

Referierende:		 Mile Lex Franke, Anja Woweries, Bernd Sorowka

Es gibt Gesprächsformen, die weniger an eine Behandlung erinnern, sondern vielmehr an eine behutsame 
gemeinsame Erkundung menschlicher Erfahrungen.Hier begegnen sich Menschen, die psychische Krisen 
erlebt haben, ihre Angehörigen und jene, die beruflich behandeln und begleiten.
Jede*r bringt dabei eine eigene Wirklichkeit und Sichtweise mit. Genau darin liegt die besondere Stärke 
dieses Gesprächsformats.
Engagierte Menschen wie Dorothea Buck und Thomas Bock erkannten, dass Verständnis nicht allein 
aus Diagnosen erwächst, sondern aus der Fähigkeit, Erfahrungen miteinander zu teilen. Das erste 
Psychoseseminar in Hamburg wurde 1989 gegründet und entwickelte sich zu einem Ort, an dem 
medizinisches Fachwissen und gelebte Erfahrung auf Augenhöhe zusammenkamen.
Der Trialogische Beirat des LVR versteht sich als multiperspektivisches Beratungsgremium. Sein Ziel ist 
es, die Rechte und Interessen von Menschen mit psychischen Erkrankungen, Behinderungen sowie deren 
Angehörigen zu schützen und die trialogische Haltung in Therapie und Versorgung nachhaltig zu stärken. 
Im Mittelpunkt steht dabei die gleichberechtigte Kommunikation zwischen Betroffenen, Angehörigen und 
Fachkräften.
Der Beirat führt offene Diskussionen und formuliert Empfehlungen für die Dezernatsleitung. 
Themenschwerpunkte sind unter anderem die Reduzierung von Gewalt und Zwang in der Psychiatrie, 
diskriminierungsfreie Sprache sowie die Versorgung spezifischer Gruppen. Ein übergreifendes Thema ist 
die Förderung von Autonomie durch trialogisches Arbeiten.
In unserem Workshop möchten wir Ihnen einen kompakten Einblick in den Trialog als Haltung und 
Gesprächsformat vermitteln. Gemeinsam reflektieren wir unterschiedliche Perspektiven und vermitteln 
erste Impulse für die eigene Praxis.
Der Workshop ist bewusst dialogisch gestaltet. Er verfolgt nicht das Ziel, reine Wissensvermittlung 
anzubieten, sondern Perspektiven sichtbar zu machen und gegenseitiges Verständnis zu fördern.


